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Die Sedan Jnbelfeier
Der Sedantag iſt diesmal wo er uns zum 25 malwiederkehrte im Jan gen deutſchen Vaterkande ganz

beſonders feſtlich begangen worden Konnten re ſchon
unſere Sedantage Nationalfeſte nennen ſo war die diesmalige
Jubelfeier ein Feſt des ganzen deutſchen Volkes in der er
hebendſten und ergreifendſten Form Die zahlloſen Meldungen
aus allen Theilen des Vaterlandes künden lant die hohe Be
geiſternng welche überall herrſchte wir können leider ans
Raumrückſichten nur einen kleinen Theil dieſer Meldungen
wiedergeben und zwar nur diejenigen die über den Rahmen
des überall gleichen n hinaus noch beſonders Bemerkens
werthes zu berichten haben5 Berlin tet den Mittelpunkt der Feier die Ein

weihung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche
über welche wir weiter unten Näheres berichten und die große
Herbſtparade auf dem Tempelhoferfelde welche
auf s glänzendſte verlief Der Parade wohnte neben dem
Kaiſer und anderen Fürſtlichkeiten auch der Könſg von Sachſen
und der König von Württemberg bek Die Rückkehr vom
Paradefeld erwartete eine nach Tauſenden zählende Meuſchen
menge die durch jubelnde Zurufe ihre Theilnahme kund
gab Unter den Linden waren etwa 30,000 Berliner
Schüler und Schülerinnen aufgeſtellt Als der Kaiſer am
Moutag vormittag gegen 9 Uhr auf dem Tempelhofer
Felde erſchien inſpizirte derſelbe zunächſt die amerika
niſchen Veteranen welche mit de Aufſtellung
genommen hatten Der Kaiſer begrüßte die Amerikaner rikt
die Front derſelben ab wobei er s bei jedem Einzelnen der
ſelben aufhielt und ihn nach ſeiner Vaterſtadt ſeinem früheren
Garniſonort ſowie darüber befragte welche Feldzüge und
Schlachten er mitgemacht wo er ſeine Auszeichnung empfangen
habe Der Kaiſer a die Einzelnen wie lange ſie in
Amerika ſeien wie ihr Geſchäft gehe und drückte ſeine Freude
darüber aus daß die Veteranen ihre alte Heimath nicht ver
geſſen haben Der Kaiſer hielt ſich eine Viertelſtunde auf und
ritt ſodann grüßend die Paradeaufſtellung ab Nach der
Parade ritt der König von Württemberg an die Amerikaner
heran und begrüßte ſie der König fragte ob Württemberger
darunter ſeien Als Schlenker Chicago ſich meldete ſprach
der König ſeinen Dank und feine Freude darüber gus die
Amerikaner geſehen zu haben Als der Kaiſer zurückſprengte
dicht an der Front brachte ein berliner Ausſchußmitglied ein
dir e Hurrah aus wofür der Kaiſer erfreut und huld
voll dankte

Bei dem nach der Parade ſtattgefundenen Diner im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes brachte der Kaiſer folgenden
Trinkſpruch aus

Wenn Jch am heutigen Tage einen Trinkſpruch auf Meine
Garden ausbringe ſo geſchieht es frohbewegten Herzens
denn ungewöhnlich fetierlich und ſchön iſt der heutige Tag
Den Rahmen für die heutige Parade gab ein in Begeiſterung
aufflammendes ganzes Volk und das Motiv für die Begeiſterung
war die Erinnerung an die Geſtalt an die Perſönlichkeit des
großen verewigten Kaiſers

Wer heute und geſtern auf die mit Eichenlanb geſchmückten
Fahnen blickte der kann es nicht gethan haben ohne wehmüthige
Rührung im Herzen denn der Geiſt und die Sprache die
aus dem Rauſchen dieſer zumtheil zerfetzten Feldzeichen zu uns
redeten erzählten von den Dingen die vor 25 Jahren ge
ſchehen von der großen Stunde von dem großen Tage da
das deutſche Reich wieder auferſtand

Groß war die Schlacht und heiß war der Drang und ge
waltig die Kräfte die aufeinanderſtießen Tapfer kämpfte der
Feind für ſeine Lorbeeren für ſeine Vergangenheit für ſeinen
Kaiſer kämpfte mit dem Muth der Verzweiflung die tapfere
franzöſiſche Armee Für ihre Güter ihren Herd und für ihre
zukünftige Einigung kämpften die Deutſchen darum berührt
es uns auch ſo warm daß ein jeder der des Kaiſers Rock
getragen hat oder ihn noch trägt in dieſen Tagen von der
Bevölkerung beſonders geehrt wird ein einziger auf
flammender Dank gegen Kaiſer Wilhelm

Und für uns beſonders für die Jüngeren iſt es die Auf
gabe das was der Kaiſer gegründet zu erhalten

Doch in die hohe große Feſtesfreude ſchlägt ein Ton hinein
der wahrl ch nicht dazu gehört Eine Rot te von Menſchen
nicht werth den Namen Deutſcher zu tragen wagt
es das deutſche Volk zu ſchmähen wagt es die uns geheiligte
eine des allverehrten verewigten Kaiſers in den Staub zu
ziehen

Möge das geſammte Volk in ſich die Kraft finden dieſe un
erhörten Angriffe zurückzuweiſen Geſchieht es nicht nun
dann ſo rufe Jch Sie um der hochverrätheriſchen
Schaar zu wehren um einen Kampf zu führen
der uns befreit von ſolchen Elementeu

Doch kann Jch Mein Glas auf das Wohl Meiner Garden
nicht leeren ohne deſſen zu gedenken unter dem Sie heute
vor 25 Jahren gefochten haben Der einſtige Führer der
Maasarmee ſteht vor Jhnen Seit 25 Jahren haben Se
Majeſtät der König von Sachſen alles Leid und alle Freude
c riſer Haus und Land betroffen treulich mit Uns

eilt
Desgleichen auch Württembergs König deſſen höchſte Freude

es iſt in den Reihen des Garde Huſaren Regiments geſtanden
und Kaiſer Wilhelm gedient zu haben und der hergeeilt iſt
um mit Uns in Kameradſchaft den Tag zu feiern
die dir können wie geſagt nur geloben das zu erhalten was

e Herren für uns erſtritten haben Und ſo ſchließe Jch denn
n das Wohl des Gardecorps ein das Wohl der beiden hohen

Herren vor allem des Führers der Maasarmee Se Majeſtät
er König von Sachſen Er lebe hoch und nochmals hoch

Erlaß gerichtet

Morgen Ansgabe

Saale Zeihun
Nennundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 3 September

Nach dieſem Trinkſpruche des Kaiſers erhob ſich der König
von Sachſen und erwiderte folgendes

Jndem Jch Eurer Majeſtät in Meinem Namen und in dem
Namen des Königs von Württemberg für die gnädigen Worte
danke erlaube ich Mir heute noch einmal die Führung des
Gardecorps zu übernehmen und in deſſen Namen das Glas
zu leeren auf den erhabenen Chef Se Majeſtät der Kaiſer
Er lebe hoch hoch hoch
Der Kaiſer hat dem Fürſten von Bismarck am

Sedantage früh folgendes Telegramm zugehen laſſen
Fürſt Bismarck Durchlaucht

Friedrichsruh
Heute wo ganz Deutſchland die 25 jährige Wiederkehr des

weltgeſchichtlichen Kapitulationstages von Sedan feiert iſt es
Mir Herzensbedürfniß Eurer Durchlaucht erneut auszuſprechen
daß Jch ſtets mit tiefempfundener Dankbarkeit der unvergäng
lichen Verdienſte gedenken werde welche Eure Durchlaucht ſich
auch in jener großen Zeit um Meinen Hochſeligen Herrn
Großvater um das Vaterland und die deutſche Sache er
worben haben

Wilhelm
Hierauf iſt aus Friedrichsruh nachſtehendes Antwort

Telegramm eingegangen
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät lege ich meinen
ehrfurchsvollen Dank zu Füßen für die n telegraphiſcheBegrüßung am heutigen Tage und für Eurer Majeſtat huld

reiche Anerkennung meiner Mitarbeit an dem nationalen Werke
des Hochſeligen Kaiſers und Königs

von Bismarck
An den Prinzregenten Luitpold von Bayern hat

der Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet
Jch kann mir nicht verſagen Eurer Königlichen Hoheit

auszuſprechen daß Jch an dem heutigen 25 Jahrestage der
Schlacht von Sedan des heldenmüthigen und entſcheidungs
vollen Eingreifens des bayriſchen Armeecorps und der unter
ſchweren Opfern errungenen Siegeslorbeeren in beſonders
herzlicher Dankbarkeit mich erinnere

erlin 1 Sept 1895
Wilhelm

Hierauf

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pa berechnet und in der Expedltion

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angeno

Reklamen die Zelle 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
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Kirchenbauvereins Hausminiſter v Wedell mit einer Anſprache
begrüßt in welcher Redner auf die Bedeutung der vor wenigen
Wochen erfolgten Grundſteinlegung für das Nationaldenkmal und
der heute zu vollziehenden Weihe der dem Gedächtniß weiland
Kaiſer Wilhelms I gewidmeten Kirche hinwies Sodann über
reichte Baurath Schwechten dem Kaiſer den Schlüſſel zur Kirche
mit der Bitte die Erſchließung zu befehlen Zum Andenken an
die Weihefeier überreichte zugleich der Vorſitzende des Berliner
Komitees Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher der Kaiſerin
als Protektorin des Baues einen vergoldeten Schlüſſel

erfolgte unter erneutem Glockengeläute die
Erſchließuug und Oeffnung der Klrchthür Während des
Einzuges der Majeſtäten welche von dem Miniſter des
Königlichen Hauſes zu ihren Plätzen geleitet wurden trug
das Muſikcorps des GardeFüſilier Regiments Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre von Beethoven und das Halle
lujah aus dem Meſſias von Händel vor Dann ſang der
Königliche Domchor unter Begleitung des Muſikcorps Wie
herrlich iſt die neue Welt 2e Die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften hatten inzwiſchen Platz genommen Zu belden
Seiten des Altars hatten die Führer mit den Fahnen des
1 Garde Regiments z der Standarte des Regiments der
Gardeducorps des Küraſſier Regiments Nr 1 der Huſaren
Regimenter Nr 1 2 und 7 ſowie je einer Fahne der Grenadier
Regimenter Nr 7 8 und 110 Aufſtellung genommen Der
Königliche Domchor ſtimmte ſodann den 100 Pſalm von Mendels
ſohn zu Jauchzet dem Herrn alle Welt nach dieſem Vortrag
ſang die Gemeinde den Choral Großer Gott wir loben dich
2c Darauf erfolgte die Anſprache und der Weiheakt durch den
Generalſuperintendenten Hofprediger Faber Jn der Anſprache
wies derſelbe auf die Glaubensſtärke des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm I hin deſſen Gedächtniſſe dieſes Gotteshaus gewidmet
ſein ſollte hob die Hoffnungsfreudigkeit des Verewigten und
deſſen unbegrenzte Liebe zu ſeinem Volke und Vaterlande hervor
und ſchloß das Weihegebet mit dem Wunſche daß dies neu
erſtandene Gotteshaus in den drei Kräften Glaube Liebe Hoff
nung ſeine Hauptſtütze finden möge Nach Beendigung des Ge
betes wurde das Lied Jhr die ihr Chriſti Namen nennt c
geſungen Superintendent Lange hielt die Liturgie Nach
abermaligem Geſange hielt Oberpfarrer Müller die Feſtpredigt
auf Grund des Textes Der Herr hat Großes an uns gethan

Hierquf erging aus Hohenſchwanggu nachſtehende Antwort des
Prinzregenten

Tief gerührt durch die Anerkennung welche Ew Majeſtät
die Gnade hatten dem tapferen Verhalten des bayriſchen
Armeecorps bei der Entſcheidungsſchlacht bei Sedan angedeihen
zu laſſen bitte ich Ew Majeſtät überzeugt zu ſein daß Meine
Bayern auch in Zukunft ihrer angeſtammten Tapferkeit Treue
bewahren werden

Luttpold
Die Kaiſerin hat an das Central Komitee der

deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz z ſener
Vorſitzenden Fürſten zu StolbergWernigerode nachftehenden

Die fünfundzwanzigjährige Wiederkehr der ruhmreichen
Waffentage unferes Zeehag ruft auch die Erinnerung an die
demſelben in allen Kreiſen unſeres Volkes erwieſene Liebes
thätigkeit zurück

Es erſcheint Mir daher angemeſſen daß dem mit Gottes
Segen erfolgten Zuſammenwirken aller Organe der freiwilligen
Kriegskrankenpflege wie ſie vor 25 Jahren unter dem Schutz
und Vorbild der Haiſerin Auguſta ſich in ausdauernder Hin
gebung bewährt hat eine ernſte Gedenkfeier gewidmet und die
dankbare Anerkennung kundgegeben werde welche auch dieſer
Bethätigung der Liebe zum Vaterlande durch den Dienſt an
den Opfern und in den Leiden der Kriegszeit gebührt

Jch beauftrage das CEentralKomiltee die Veranſtaltung einer
ſolchen Feier nach geeignetem Benehmen mit den anderen in
Betracht kommenden Organen der freiwilligen Krankenpflege
in die Wege zu leiten die Wahl eines entſprechenden t
punktes zu treffen und das weiter Erforderliche zu veranlaſſen

Neues Palais den 1 September 1895
Auguſte Victoria

Die Einweihung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche

Berlin 1 Sept Die Einweihung der Kaiſer Wilhelm
Gedächtnißkirche hat heute vormittag in felerlicher Weiſe ſtatt
gefunden Schon von 8 Uhr an begannen die feſtlich geſchmückten
Tribünen ſich zu füllen von allen Seiten ſtrömten die Milltär
Deputationen Kriegervereine Schüler und Schülerinnen mit
ihren Fahnen herbei An dem feſtlich geſchmückten Hauptportal
ſammelten ſich die geladenen Gäſte Miniſter Generale andere
hohe Offiziere die Geiſtlichkeit uſw Die Kriegervereine nahmen
in der Hardenbergſtraße Auſſtellung dem Hauptportal am
nächſten die amerikaniſchen Veteranen Gegen 9 Uhr war die
Aufſtellung beendet und das erſte Glockengeläute ertönte Um
98/ Uhr fuhren die Prinzen uſw heran Um 10 Uhr ertkönte
erneutes Glockengeläute wenige Minuten ſpäter verkündeten
brauſende Hochrufe das Nahen des Kaiſers und der Kaiſerin
die Majeſtäten fuhren im vierſpännigen offenen Wagen mit zwei
Vorreitern und einem Stallmeiſter Mit den Majeſtäten trafen
der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz ein Während die Majeſtäten
den Wagen verließen ertönte der Präſentirmarſch die Fahnen
ſenkten ſich und die Truppen präſentirten Die Kaiſerin blieb
mit den Kaiſerlichen Prinzen am Hauptportal ſtehen und begrüßte
die Großherzogin von Baden welche in dieſem Augenblick ein
traf Jnzwiſchen begab ſich der Kaiſer zur Leibcomvagnle des
erſten Garde Regiments zu Fuß welche die befohlenen W Fahnen
und Standarten begleitete Nachher marſchirte die Fahnen
Compagnie zum Hauptportal der Kirche ihr folgte der Kaiſer
begleitet vom kommandirenden General des Gardecorps v Winter
feld dem Kommandauten des kaiſerlichen Hauptquartiers General
Lieutenant und General Adjutant v Pleſſen und dem Flügel
Adjutanten vom Dienſt Auf dem Podeſt der Freitreppe wurdenAnd zum dritten male hochl

Langerhans
Namen der Veteranen und brachte das Wohl der Refichshaupt

des ſind wir fröhlich Nach nochmaligem Geſange der
Gemeinde und des Domchors war die erhebende Feier beendet
Unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken der evangeliſchen Kirchen
Berlins Charlottenburgs und Wilmersdorfs verließen die Maje
ſtäten das Gotteshaus

Die auf den Tribünen poſtirten Civil und Militärkapellen
intonirten den Choral Nun danket alle Gott, welcher von den
Schülern und Schülerinnen mitgeſungen wurde Der Kaiſer die
Kaiſerin die Frau Großherzogin von Baden und die übrigen
Fürſtlichkeiten erſchienen auf dem Podeſt der Freitreppe und
hörten dem Geſange zu Währenddeſſen überreichten zwei weiß
gekleidete Mädchen der Kaiſerin und der Frau Großherzogin
Roſenbougets Nach Beendigung des Chorals ſtimmten die Ver
ſammelten die Wacht am Rhein an welche von den Kapellen
begleitet wurde Nach Abſingung derſelben ertönten brauſende
Hochrufe und der Geſang der Nationalhymne Bei der Abfahrt
der Majeſtäten ertönten nicht enden wollende Hochrufe der
Krieger Schüler und der Zuſchauermenge Unter den Linden
harrte eine vieltauſendköpfige Menge der Rückkehr des Kaiſers
und der Kaiſerin welche gegen 12 Uhr erfolgte

7

Berlin 2 Sept Das im Rathhauſe abgehaltene Feſt mahl
zu Ehren der Veteranen von 1870 71 verlief in glänzender
Weiſe Es nahmen etwa 300 Veteranen an dem Mahle theil
dem die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung Generaloberſt Freiherr v Los und eine Anzahl
andere Generale beiwohnten Der Bürgermeiſter Kirſchner
hielt eine ſchwungvolle Anſprache die in ein begeiſtert auf

mm Hoch auf den Kaiſer ausklang Auf das Wohl der
eteranen trank ſodann der Stadtverordneten Vorſteher Dr

Genexaloberſt Freiherr v Los dankte im

ſtadt aus Patriotiſche Geſänge die mit den Feſtreden ahwechfelten verſchönten die Feler Sef
Dresden 1 Sept Der gegen 17,000 Theilnehmer zählende

eigen glänzend Der König und die übrigen Mit
lieder des königlichen Hauſes wurden vor dem Palats des

Prinzen Georg mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen Später
begrüßte der König die in langer Wagenreihe aufgefahrenen Jn
validen denen Wein kredenzt wurde

Anläßlich der 25 Wiederkehr des Sedantages ernannte der
König den Generallientenant z D von Reyher zum General
der Jnfanterke und ſtellte den General von Carlöwitz ehe
maligen General Adjutanten à la suito des Garde Reiter
Regimenkts

Müucheu I Sept Anläßlich des Sedantages ſind Stadt und
Vorſtädte feſtlich geſchmückt Jn der inneren Stadt trägt Haus bei
Haus beſonders reichen Flaggenſchmuck Zahlreiche Häuſer ſind
außerdem mit Guirlanden Wappenſchildern auch mit anf den
Tag bezüglichen Emblemen und Jnſchriſten dekorirt Eine große
WMenſchenmenge durchwogt die Straßen Bereits morgens um
7 Uhr ertönte vom Balkon des neuen Rathhauſes Muſik Um
10 Uhr fand vor dem reichgeſchmückten deutſchen Kriegerdenkmal
auf dem nördlichen Friedhofe eine Gedenkfeier ſtatt zu welcher
ſich zahlreiche Veteranen eingefunden hatten

Die Hauptfeier wird heute abend in der als via triumphalls
ausgeſtatteten Ludwigſtraße abgehalten Das Wetter iſt
prächtig

Augsburg 1 Sept Aus freien Gaben der Bürgerſchaft erhielten am Sonnabend abend 200 Komö attantes
anläßlie der Sedanfeier je 50 M und 1200 Kombattanten je
5 M als Geſchenk Geſtern abend fand im Stadtpart eine von
ca 7090 Perſonen beſuchte Feſtverfammnilung ſtatt An Se Maf
den Kalſer den Prinzregenten und an den Fürſten Bismarck
wurden Hulbdigungstelegramme abgeſandt Heute iſt die Stder Kaiſer und die Kalſerin vom Vorſitzenden des Evangeliſchen egaben ſichüberraſchend reich geflaggt Vormittags 10 Uhr



ſämmtliche Vereine im Feſtzuge zum Kriegerdenkmal wo
Kränze zum Andenken an die Geſallenen niedergelegt wurden

traßburg i E 1 Sept Der Großherzog vone hente vormittag den militäriſchen Uebungen bei

agenan bei und nahm nachmittags den Vorbeimarſch der reichs8duchen Fenerwehr welche zum Fenerwehrfeſt hier eingetroffen

war entgegen Gedanfel anRüdesheim 1 Sept Die Sedanfeier am Nationalderte unter Theilnahme von etwa 3000 Perſonen iſt
glänzend verlaufen Bürgermeiſter Alberti hielt die Feſtrede
welche mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer ſchloß An der
Feier nahm die Beſatzung des Torpedobootes S 55 welches bei
Caud liegt theil Der Kommandant Graf Platen Hallermund
legie einen Kranz am Denkmal nieder Zum Schluß des Feſt
akies erfolgte eine Parade der 12 Kriegervereine die Generalmajor v Bardeleben Mainz abnahm

Loudon 1 Sept Die hier anſäſſigen deutſchen Veteranen
veranſtalteten gemeinſam mit dem deutſchen Radfahrerklub eine
erhebende Gedenkfeier anläßlich der ruhmreichen Tage der Jahre
1870/71 Es wurde beſchloſſen Huldigungstelegramme an
den Kaiſer und den König von Sachſen abzuſenden

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat die Großherzogin von Baden zumChef des WWrigit Auguſta Garde Grenadier Regiments Nr 4

exnannt

Die amerikaniſchen Feſtgäſte bei dem Fürſten
Bismarck

Aus dem Bericht der Hamb Nachr über den Empfang
der deutſchen Veteranen aus Nordamerika in Fried
richsruh entnehmen wir noch folgende Einzelheiten Anf
die Ueberreichung des Ehrenmitgliedsbriefes erwiderte
Fürſt Bismärck

Meine Herren ich fühle mich einmal hochgeehrt durch die
Anszeichnung die mir paſſirt und durch Jhren Beſuch die Sie
über See ſo weit hierher finden in den Wald und dann macht
es mir eine ſehr große Freude daß Sie die alten Erinnerungen
feſthalten und mich damit einbeziehen Es thut mir ſehr leid daß
ich nicht alle Jhre Reiſegenoſſen hier empfangen kann aber ich
bin nicht fo geſund und ſo kräftig wie ich war und wenn ich
ſpreche habe ich doch immer Schmerzen Es iſt ja bei 80 Jahren
überhaupt Gott zu danken daß man noch Schmerzen auszuſtehen
hat und lebt Aber man wird doch wrack angeſtrichen und
getakelt aber die Planken taugen nichts mehr Und ſo geht s
auch mir ich kann wohl noch zuſehen aber nicht mehr mitmachen
ſonſt wäre ich ja zu der Ausſtellung nach Chicago gekommen Jch
würde überhaupt gern die Vereinigten Staaten von Amerika ge
ſehen haben das iſt von allen fremden Ländern für uns noch
das ſympathiſchſte Nach allen Erfahrungen die ich mit früheren
Dienern Hausgenoſſen und Arbeitern gehabt habe die dorthin
gegangen ſind und mit denen ich zum Theil korreſpondirt habe
geht es ihnen wohl da und ſie fühlen ſich behaglich Das kann

von den Auswanderern nach den anderen Ländern doch nicht
o ſagen

Weiter begrüßte der Fürſt die Veteranen die ſich vor der
Hausthür aufgeſtellt hatten mit folgenden Worten

Jch danke Jhnen nochmals dafür daß Sie mir die Ehre
erzeigt haben mich hier zu beſuchen und ich freue mich von
Herzen daß Sie ſo viel Anhänglichkeit an Jhre alten Kameraden
bewahrt haben daß Sie die weite Reiſe zu uns nicht ſcheuten
und daß Sie unter den alten Kameraden anch mich nicht ver
geſſen haben ſo daß für uns Gelegenheit iſt uns noch einmal
wieder ins Angeſicht zu ſehen Es iſt mir eine große Freude
Sie zu begrüßen und in Jhnen das nationale Gefühl wieder
zufinden das Sie mit der Geſammtheit unſeres Heeres haben
entzünden und beleben helfen daß Sie ſich das ſo bewahrt haben
daß es Jhnen ein Bedürſniß iſt Jhre alten Landsleute wieder
zuſehen Jch danke Jhnen für Jhren Beſuch auch aus politiſchen
Gründen weil er dazu beiträgt das deutſche Nationalleben die
deutſche Einigkeit die deutſche Zuſammengehörigkeit zu kräſtigen
Vor dem Kriege war das nicht ſo aber jetzt ſchließen wir Deutſche
uns doch allenthalben zuſammen Die Franzoſen haben mit ihren
Hammerſchlägen das ihrige dazu geleiſtet Jch will nicht ſagen
daß wir ihnen dafür danken ſollen denn gern haben ſie es nicht
gethan Ohne den Krieg glaube ich nicht daß es ſobald zur
Einigung gekommen wäre Mit Parlamentsreden und durch die
Preſſe wäre es ſo fix nicht gegangen wie mit dem Kriege

Nachdem der Fürſt die Reihen entlang gegangen war und
ſich mit den einzelnen Veteranen unterhalten hatte ſprach er
nochmals ſeinen Dank aus und fügte hinzu

Jch komme Jhnen ein Wohl auf Jhr neues Vaterland die
Vereinigten Staaten und bitte es zu kfreuzen mit einem Wohle
auf Jhr altes Vaterland Die beiden haben ja nichts zu zanken
mit einander Jch bitte alſo ſtimmen Sie mit mir ein in ein
Hoch auf das Wohl der Stadt Chicago der die meiſten von
Jhnen angehören und auf das Wohl der Deutſchen in den Ver
einigten Staaten überhaupt Mögen Sie proſperiren Jch freue
nlich zu ſehen daß die Anhänglichkeit an das alte Vaterland
durch das atlantiſche Waſſer bei Jhnen nicht abgewaſchen iſt
ſondern ſich als echt erweiſt

Konverſions Gerüchte
Anf eine baldige Konverſion der Reichs und Staatsanleihen

läßt ein Artikel des Hamburger Korreſpondenten ſchließen
der wahrſcheinlich von dem journaliſtiſchen Helfer und
parlamentariſchen Einpeitſcher des Finanzminiſters Miquel
Geheimrath v Zedlitz ausgeht Darin wird die Anſicht
ausgeſprochen daß die Frage der Konverſion in den nächſt
bevorſtehenden Tagungen der parlamentariſchen Körperſchaften
in den Vordergrund treten werde Nachdem der Geldmarkt
von Monat zu Monat ſich für die Ermäßigung der Zinslaſten
günſtiger geſtaltet hat liegt es auf der Hand daß die Ver
wandlung der 4prozentigen Anleihen in 3 prozentige
ſich mit voller Sicherheit durchführen läßt und
daß im preußiſchen Budget mit Durchführung dieſer
Maßregel die Zeit reichlicher Ansgabendotirung und der Ueber
ſchüſſe wiederkehrt Hinſichtlich der Reichsanleihe wird
vorgeſchlagen eine beſondere Form der Umwandlung der
vierprozentigen Anleihe in die Wege zu leiten Der Nenn
betrag 4prozentiger Reichsanleihe betrage nur 450 Millionen
Mark Die Zinserſparniß von oder 1 Proz würde für
das Reichsbudget nicht viel bedenten Wenn dagegen das
Reich wozu das Geſetz vom 8 Juni 1871 die Befugniß aus
drücklich vorbehält dazu ſchreitet die umlanfenden 450 Mill M
mit 4 Proz verzinslicher Reichsanleihe als 3prozentige
ReichsPrämienanleihe neu auszugeben iſt nicht nur
eine für die Reichsfinanzen der nächſten Jahre ausgiebige
günſtige Wirkung zu erzielen ſondern im weſentlichen alles
dasjenige zu erreichen was die ſogenannte Miquel ſche Reichs
finanzreform vergeblich angeſtrebt hat Eine 3proz Reichs
Prämienanleihe wäre zum Lurſe von 120 Proz nicht nur
nicht zu begeben ſondern ſie erſchiene zu dieſem Preiſe ganz
außerordentlich wohlfeil begeben Durch ihre Schaffung würde
eine einmalige außerordentliche Cinnahme von 90 Millionen
Mark der Reichskaſſe zugeführt
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Agrariſche Duldſamkeit
Jn der Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe wird

Herrn v Oraß Klanſe dem Verfaſſer der Schrift Korn
hans eontra Kanitz bezengt daß er kein prinzipieller Gegner
der landwirthſchafſichen Beſtrebungen ſei er meine es recht
gut und ſiehe grundſätzlich auf agrariſchem Boden Das
Zugeſtändniß daß man ein Gegner des Antrages Kanitz ſein
und in den Augen der berliner Leitung des Bundes der Land
wirthe dennoch als Freund der Landwirthſchaft gelten könne
iſt neu und der Regiſtrirung werth Da Herr v Graß über
dies auf dem Standpunkte ſteht daß der Terminhandel in
Getreide für die Landwirthe unenlbehrlich ſei ſo darf man
vielleicht höffen die Zahl der in der Preſſe des Bundes
figurirenden Feinde der Land wirthſchaft künftighin in etwas
verringert zu ſehen

Die Enquete über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe

Der Miniſter für Handel und Gewerbe Freiherr von
Berlepſch hatte die Oberpräſidenten kaufmänniſchen Korpo
rationen und Jntereſſenvereinigungen des Handelsgewerbes zu
Aenßerungen über die bisherigen Wirkungen der Sonn
tag sruhe und etwa wünſchenswerth erſcheinende Abänderungen
der geſetzlichen und der Ansführungsbeſtimmnngen veranlaßt
Jm weſentlichen handelte es ſich hierbei um die Erörterung
der folgenden Hauptfragen 1 Hat die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe wie vielfach behanptet wird ein Anwachſen
des Gewerbebetriebes im Umherziehen zur Folge gehabt
2 Jſt es wünſchenswerth und durchführbar die Verkaufs
ſtunden für die einzelnen Zweige des Handelsgewerbes ver
ſchieden feſtzuſetzen z B in der Weiſe daß der Handel mit
Lebensmitteln wie bisher vorwiegend am Vormittag zugelaſſen
für den Handel mit Mannfaktur und Schnittwaaren n dergl
aber die Verkaufszeit in die Stunden bis 3 oder 4 Uhr nach
mittags verlegt würde 3 Beſteht ein Bedürfniß für den
Handel mit Cigarren und Tabak anf Grund des S 105e der
Gewerbeordnung anßer den allgemein freigegebenen ſünf Ver
kaufsſtunden noch eine oder zwei Nachmſttagsſtunden einzu
ränmen etwa unter der Bedingung daß anßerhalb der all
gemein freigegebenen fünf Stunden Gehilfen und Lehrlinge
nicht beſchäftigt werden dürfen 4 Erwachſen einzelnen
Zweigen des Handelsgewerbes weſentliche Nachtheile daraus
daß bislang der Gewerbebetrieb der Gaſt und Schankwirthe
an Sonn und Feſttagen erheblichen Beſchränknungen nicht
unterliegt und bejahenden Falles in welcher Weiſe iſt Abhilſe
zu ſchaffen Die amtlicherſeits veranlaßten Erörternngen ſind
der Schleſ Ztg zufolge abgeſchloſſen und die eingeforderten
Gutachten größtentheils erſtattet

Die Mannigfaltigkeit der im Handelsgewerbe vertretenen
Jntereſſen kommt auch in den Wünſchen der Jntereſſenten
Vereinigungen zum Ausdruck Ueber die Wirkungen der Sonn
tagsruhe bieten die Aeußerungen noch kein genügend abgeklärtes
Bild Während auf der einen Seite eine ſchwere Schädigung
des Gewerbes durch die Sonntagsruhe behauptet und die Ab
ſchaſfung der Sonntagsruhe verlangt wird erkennt man auf der
anderen Seite die allgemeine wohlthätige Wirkung des Geſetzes
an und wünſcht deſſen Fortbeſtehen Die anfangs allſeitig be
fürchteten und theils auch eingetretenen Schädigungen des
Handelsgewerbes durch die Sonntagsrnuhe hätten ſich allmälig

erheblich gemildert und bei den vom Gewerbebetrieb im Umher
ziehen nicht berührten Gewerbezweigen nahezu ansgeglichen
Für den Ausfall an den Sonntkagen weiſe das ſogenannte
Wochengeſchäft eine Zunahme auf ſo daß alſo gegen früher nur
eine Verſchiebung eingetreten ſei Zu der Frage 1 wird faſt
übereinſtimmend geltend gemacht daß ſeit Einführung der Sonn
tagsruhe der Gewerbebetrieb im Umherziehen eine erhebliche
Zunahme aufweiſe und das ſeßhafte Gewerbe in der empſind
lichſten Weiſe ſchädige Demnach verlangen auch die Vertreter
des ſeßhaſten Gewerbes übereinſtimmend eine Einſchränkung des
Hauſirhandels Zu der Frage 2 erkennt man mehrfach ein Be
dürfniß zur verſchiedenen Bemeſſung der Verkaufsſtunden für
den Handel mit Lebensmitteln und für den Handel mit Manu
faklurwaaren uſw an ſich an hält aber andererſeits in Rückſicht
auf die in Betracht zu ziehenden Kolliſionsgefahren Maßnahmen
im vorbezeichneten Sinne nicht gerade wünſchenswerth Bei der
Frage 3 haben ſich zwei Parteien gebildet Während die
Cigarrengeſchäfte faſt durchweg außer den üblichen fünf Ver
kanſsſtunden noch zwei Nachmittagsſtunden fordern ſtehen die
den Verkauf von Cigarren und Tabak ebenfalls betreibenden
Detailhändler dieſer Forderung vielſach ablehnend gegenüber
weſentlich aus dem Grunde weil die Einränmung von Aus
nahmen für den Handel mit Cigarren und Tabak die Kontrolle
der Sonntagsruhe erſchweren und ſo die Sonntagsruhe ſelbſt
leicht illuſoriſch machen könnte Ueber die Frage 4 gehen die
Meinungen weit auseinander Während einzelne Zweige des
Handelsgewerbes namentlich Cigarrenhändler uſw ſich durch
den erheblichen Beſchränkungen an Sonntagen nicht unter
liegenden Gewerbebetrieb der Gaſt und Schankwirthſchaften in
empfindlicher Weiſe benachtheiligt glauben hält man andererſeits
einſchränkende Maßnahmen fur Gaſt und Schankwirthſchaften
nicht für geboten Abgeſehen von dieſen Einzelfragen ſprechen
ſich auch zahlreiche Stimmen dafür aus die Sonntagsruhe
möglichſt einheitlich zu geſtalten da dadurch am wenigſten die
Geſahr beſteht einzelne Zweige zu benächtheiligen und es wird
mehrfach auch anerkannt daß die bisherigen Verkaufsſtunden
Pehen Sndenen Bedürfniſſe im großen und ganzen ent

rächen

Zunächſt bleibt abzuwarten inwieweit die vorſtehenden Mit
theilungen der Schleſ Ztg objektiv oder einſeitig gefärbt
ſind Die Schleſ Ztg als frommes Blatt hat ja gewiß
ein ſogenanntes Faible für die Sonntagsruhe und ſieht
vielleicht die Sache durch die orthodoxe Brille an

Verſchiedene Mittheilungen
Bei den diesjährigen Kaiſermanövern handelt es ſich

um die Verpflegung von 4 Armeecorps und 2 Kavallerie
Diviſionen das ſind rund 3000 Oſſiziere 90,000 Mannſchaſten
und 18,000 Pferde Um die daraus erwachſenden Laſten für das
verhältnißmäßig kleine Manövergebiet nach Möglichkeit zu er
leichtern ſind wie die Nat Ztg erfährt folgende Maßnahmen
getroffen worden Eine eigentliche Quartierteiſtung wird während
des Manövers ſo wenig als möglich in Frage kommen weil die
Truppen von Montag den 9 Sept ab durchweg biwackiren
ſollen Die Vorſpannleiſtungen ſollen dadurch erleichtert werden
daß der Vorſpann nicht im Augenblick an Ort und Stelle
requirirt wird ſondern von vornherein verdungen iſt Schließlich
iſt nach Möglichkeit darauf Bedacht genommen den Anmarſch
und Abmarſch durch Beförderung der Truppen auf den Eiſen
bahnen zu beſchleunigen

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hält ſich wie
berichtet auf Schloß Werki in Rußland auf Seine Anwefſen
heit hängt nach der Kreuzztg lediglich mit der Regulirung
von Vermögensangelegenbeiten ſeiner Gemahlin in Rußland zu
ſammen der Zeitpunkt der Wiederabreiſe iſt unbeſtimmt

Jn der Privatklageſache des Ceremonienmeiſters v Kotze
gegen den Kammerherrn Frhrn v Schrader hat der Beklagte
dem e ergeerye jetzt eine knapp gehaltene Rechtfertigungs
ſchrift zugeſtellt Nach der Lage der Sache iſt zu erwarien daß
die ſenſationelle Klage zu deren Erledigung etwa 20 Zeugenaus den höchſten Kreiſen vorgeladen werden nicht on m

Schluß der Gerichtsferlen etwa Ende September zur Ver
handlung kommen wird

at nichts darüber verlautet daß Frhr v Hammer
ſte in ſeln Reichstagsmandat für Halle Herford niederzulegen be
abſichtigt Jn dem konſervativen Flugblatte iſt 1893 Frhr vorammerſtein wie ſo empfohlen worden Seit Seine
iſt der Geiſt des Unglaubens und des Umſturzes in unſer Vol
durch Wort und Schrift getragen worden Die Früchte ſim
Gottentfremdung Sititenloſigkeit und Zuchtloſig
keit Dabei kann unſer Volk auf die Dauer nicht beſtehen Es
ilt die Erneuerung unſeres Volkslebens Hilfe und
eltung liegt allein in der Durchdringung des Volksgeiſtes mi

dem Geiſte des Chriſtenthums Deshalb muß auch mit aller
Entſchiedenheit der vielfach ſich vordrängende und zerſetzend
jüdiſche Einfluß anf unſer Volk bekämpft werden Ein Mann
der dieſe Grundſätze vertritt iſt der Freiherr von
Hammerſtein Wer lacht da

Eine Hinrichtung iſt von dem Compagnieführer Jo
hannes im Kilimandſcharogebiet vollſtreckt worden Dem
Deutſchen Kolonialbl zufolge iſt es ihm gelungen mit Unter

ſtützung der mächtigſten Häuptlinge die unbotmäßigen Bewohner
von Uſeri nach kurzem Kampfe zu unterwerfen und die Aus
lieferung des Rombohänptlings Leikturn zu erzwingen Letzterer
hat ſeine Schuld an der Ermordung der beiden deutſchen Ge
lehrten Dr Lent und Kretſchmer der Kilimandſcharoſtation
eingeſtanden und iſt am 29 Juni d J in Moſchi durch den
Strang hingerichtet worden

Dresden 31 Aug Die Ergänzungswahlen zur
zweiten Ständekammer finden am 17 Okt ſtatt

Eſſen a d Nuhr 2 Sept Die auf den Krupp ſchen
Werken beſchäftigten Veteranen ungefähr tauſend Mann
erhielten heute früh von Geheimrath Krupp einen neuen Hundert
markſchein als Ehrenſold Die Sedanfeier wird in der Stadt
in großartiger Weiſe begangen

Köln 2 Sept Der Beſitzer der Kölniſchen Zeitung
Newen Dumont hat anläßlich der Sedanfeier 60,000 Mark
geſtiftet Mit dieſem Kapital ſoll eine Wittwen und Waiſen
kaſſe für die Arbeiter der Druckerei gegründet werden

Ausland
OeſterreichUngarn Die ungariſche Biſchofskonferenz

beendete am Montag die Berathung über die anläßlich des
Jnkrafttretens der kirchenpolitiſchen Geſetze an die Katholiken
Ungarns und an die Geiſtlichkeit zu erlaſſenden Hirtenbriefe

Ein neues Kabinet ſoll einer wiener Meldung der
Voſſ Ztg zufolge unnmehr gebildet ſein Die Meldung lantet

Der Amtsantritt des Miniſteriums Badeni ſoll am
1 Oktober erfolgen die Miniſterliſte iſt ſo gut wie fertig Graf
Baden i Präſidium und Jnneres Dr Gautſch von Franken
thurn Unterricht Dr v Bilinski Finanzen Graf Gleis
pach Juſtiz Exner Handel Graf Zedtwitz Ackerbau
Graf Welſersheimb Landesvertheidigung Außerdem ſoll
ein eigenes Verkehrsminiſterium gebildet und für dieſes March
wicki der geweſene Präſident der galiziſchen Landesausſtellung
ernannt werden Dafür wird der Poſten des galiziſchen Lands
mannminiſters aufgelaſſen Wie erſichtlich fehlen in der
Liſte die Konſervativen und Feudalen man ſpricht daher
davon daß Graf Hohenwart ſich auf das Herrenhaus
zurückziehen wolle Jn den konſervativen und fendalen Kon
ventikeln finden fortwährend Verhandlungen ſtatt und es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß noch Aenderungen in dem polniſch deutſch
liberalen Miniſterium, wie es von Hohenwart genannt wird
ſtattfinden Wird dieſes Miniſterium ernannt ſo iſt es wahr
ſcheinlich daß auch die meiſten Sektionschefs zurücktreten

Bleibt es bei der in dieſer Mittheilung angegebenen Löſung
der Kabinetsfrage dann iſt dagegen nicht allzuviel einzuwenden
Von den Mitgliedern des neuen Kabinets gehört allerdings
nur Exner der Vereinigten deutſchen Linken an während der
Polenklub durch drei Mitglieder vertreten iſt aber das deutſche
Element wird durch Gautſch Welſersheimb vielleicht auch
Gleispach über deſſen politiſche Richtung vorerſt nichts bekannt
iſt verſtärkkt Als dunkeln Punkt möchten wir dagegen die
Heranziehung des Grafen Zedtwitz betrachten Dieſer dentſch
böhmiſche Kavalier war während der Taaffe ſchen Zeit das
Haupt jener Bauernbündler deren Bemühen darauf gerichtet
war die Einigkeit der Dentſchböhmen zu zerſtören und einen
Theil der deutſchen Bauernſchaft von der liberalen Partei los
zulöſen Trotz aller Unterſtützung aus den Geheimkaſſen der
Regierung blieben dieſe Bemühungen erfolglos Das Er
frenlichſte an der Meldung iſt daß ſie die Kaltſtellung des
Grafen Hohenwart ankündigt Scheidet dieſer böſe Dämon
des Dentſchthums wirklich aus dem parlamentariſchen Leben
ans dann aber auch erſt dann iſt die Möglichkeit einer
dauernden Wendung zu Gunſten des Dentſchthums in Oeſter
reich gegeben Am wenigſten Gewicht iſt darauf zu legen ob
das neue Kabinet am 1 Oktober oder Mitte September wie
Wgn von anderer Seite gemeldet wurde ins Amt treten
wird

Serbien Aus Belgrad kommt folgende etwas über
raſchende Meldung vom 2 Die Errettung des Königs
Alexander aus Lebensgefahr zu Biarritz hat im ganzen
Lande tiefen Eindruck gemacht Jn allen Kirchen werden
Dankgottesdienſte abgehalten und zahlreiche Glückwunſch
telegramme ſind an den König abgeſandt nächdem eine Extra
Ansgabe des Amtsblattes den Vorfall bekannt gegeben den
der Miniſter des Jnnern allen Landesbehörden telegraphiſch
mittheilte Morgen um 11 Uhr findet in der Kathedrale der
offizielle Dankgottesdienſt ſtatt an dem das diplomatiſche Corps
theilnimmt Daſſelbe ſtattete in einem gemeinſchaftlichen
Telegramm dem König ſeine Glückwünſche ab für welche der
König dem franzöſiſchen Geſandten Patrimonio als Doyen
dankte Ebenſo fand zwiſchen dem König und dem Miniſter
rath ein Austanſch von Telegrammen ſtatt Wir nennen
die Nachricht überraſchend weil bisher nicht bekannt war daß
König Alexander in Lebensgefahr geſchwebt Auch die näheren
Umſtände ſind noch unbekannt

Braſilien Ueber Kämpfe deutſcher Koloniſten in
Braſilien mit Föderaliſtenbanden wird der Köln Ztg ans

Porto Alegre geſchrieben Kämpfe deutſcher Koloniſſen gegen
umherſchweifende Banden der Föderaliſten ſind ſeit den letzten
Monaten des öfteren aus den deutſchen Kolonien gemeldet
worden Auch heute morgen wurde die Nachricht von einem
ſolchen Kampfe in die Stadt gebracht Er hat in den Pieaden
Santa Clara und Sao Benta ſtatigeſunden und Dank der
Entſchloſſenheit und Einmüthigkeit der dortigen Koloniſten
haben dieſe der über 200 Mann ſtarken Wegelagererbande
eine tüchtige Schlappe beigebracht Die Koloniſten haben ſich
bei den unruhigen Zeiten militäriſch geordnet und da ſie von
der Regierung keine Hilfe zu erwarten haben ſo ſtehen ſie
Tag und Nacht auf ihrem Poſten um Hab und Gut zu
ſchützen Unter der Anführnng der Koloniſten Joſef Diehl
und Nikolaus Marlang ſtellten ſie ſich den berittenen Strauch
rittern entgegen und ieferten ihnen ein zweiſtündiges Gefecht
das mit der völligen Niederlage der unter Secca Ferreira
kämpfenden Föderaliſten endigte Dieſe verloren ein Dutzend
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Todte und nahmen etwa die doppelte Anzahl von Verwundeten
mit ſich Eine Menge Pferde Sattelzeug und Rindvieh fiel
in die Hände der Sieger die nur einen Verwundeten zählten
Nicht immer aber laufen die Kämpfe mit den halbverwilderten
Ränberbanden die ſich in ziemlicher Anzahl in den dentſchen
Kolonien herumtreiben ſo gut ab wie in Santa Clara Es
iſt ſchon viel deutſches Blut gefloſſen und in manchen Kolonien
iſt den Auſiedlern alles geraubt ſo daß ſie dem größten Elende
preisgegeben ſind Glücklicherweiſe iſt inzwiſchen Frieden ge
ſchloſſen worden

China Die Times meldet Jn der Nähe von
Provinz Fokien wurden mehrere chineſiſche Chriſten
rauſam mißhandelt Jhre Hänſer wurden angezündet

ihr Eigenthum geplündert ihr Vieh geſtohlen Eine Perſon
ſoll erheblich verwundet ſein Die Obrigkeit weigerte ſich ein
uſchreiten trotzdem ſie mehrfach dazu aufgefordert wurde

ie hat einen zweideutigen Aufruf erlaſſen in welchem ſie die
Greuelthaten in Kutſcheng beſpricht und zu einer Erhebung
gegen die Chriſten auſreizt Man befürchtet noch ſchlimmere
ünruhen
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Halle und Amgregend
Halle 3 Sept

lAuszeichnung Aus Anlaß der geſtern erfolgten Ein
weihung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche in Berlin iſt u g
dem Fabrikbeſitzer Herrn Kommerzienrath Dehne hier der
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen worden

Das Sedan Jubelfeſt in Halle
Die Jubelfeler der 25 Wiederkehr des Tages von Sedan iſt

in unſerem Halle ungemein würdig und großartig verlaufen
Alle Punkte des feſtlichen Programms kamen ohne jede Störung
und in der wirkungsvollſten Weiſe zur Ausführung Ein ſo
ſchönes Gelingen war nur möglich dadurch daß alle Kreiſe unſerer
Bürgerſchaft daß ganz Halle den herzinnigſten Antheil nahm
an der erhabenen Feier und daß letzterer auch die Gunſt des
Himmels in reichſtem Maße beſchieden war Echtes Hohen
zollernwetter herrſchte an den feſtlichen Tagen die kriegeriſchen
Großthaten des ganzen deutſchen Volkes galten Großthaten bei
denen wir aber auch auf Schritt und Tritt den Spuren der Hohen
zollern begegnen bei denen wir vor allem immer und immer
wieder erinnert werden an den greiſen Hohenzollernhelden an
deſſen Perſon ſich auch zuerſt die Legende vom Hohenzollern
weiter geknüpft hat Die Hauptpunkte unſeres Feſtes der
Feldgottesdienſt auf dem Markte die Ehrung der Veteranen auf
der Peißnitz uſw uſw waren von tief ergreifender Wirkung
Und ſo dürfen wir ſagen wir haben eine Sedanfeier begangen
die uns unvergeßlich bleiben und die noch lange nachwirken wird
erhebend und ſegensreich Wir Alten haben uns in patriotiſcher
Freude Hingebung und Zuverſicht verjüngt in die Herzen der
Jugend aber iſt mit dieſer Feier ein Samenkorn gelegt worden
das keimen und Früchte tragen wird für unſer deutſches Vater
land ſür Kaiſer und Reich

Nachſtehend mögen ſich nun Berichte in zeitlicher Reihenfolge
anſchließen über die Einzelheiten unſerer Feier

Die Jllumingtion in der Stadt
Schon am Sonntag hatte die Stadt ein feſttägliches Gewand

angelegt von den Dächern wehten die Fahnen die Häuſer und
vor ollem die Schaufenſter zahlreicher Geſchäfte zeigten einen
beſonderen Schmuck Die Peißnitz mit ihren Veranſtaltungen
hatte ſchon am Nachmittag eine vieltauſendköpfige Menge an
elockt die nun bei Einbruch der Dunkelheit in gewaltigen
chagren in die Straßen der Stadt zurückfluthete um zu ſchauen

was hier der patriotiſche Sinn halleſcher Bürger geſchaffen hatte
Sobald die Sonne am weſtlichen Horizont niedergeſunken war
flammten allerorten hell die Lichter der Kerzen auf und gaben
ein ſprechendes Zeugniß wie tief im Herzen die Liebe zum
Vaterlande und die herzinnige Freunde über den glücklichen Aus

ang des großen gerechten Krieges wurzelt zugleich ein flammen
er Proteſt gegen die die mürriſch mit ſcheelen Augen abſeits

am Wege ſtehen Den glänzendſten Feſtſchmuck boten die Haupt
verkehrsadern der Stadt und dann vor allem der Markt der
dank der Fürſorge unſerer ſtädtiſchen Behörden in ein wahres
Lichtermeer getaucht war Die ſtädtiſchen Gebäude gewährten
einen wahrhaft feenhaften Eindruck Schlicht und einfach war
das Ornament der Waage das halleſche Wappen mit zwei
Lorbeerzweigen und darunter 4 lodernde Flambeaux Einen
viel reicheren Schmuck wies das architektoniſch reicher gegliederte
Rathhaus auf neben dem preußiſchen Adler flammten zahlreiche
Sterne und zwiſchen den lichten Linien die ſich um die Laube
zogen glühte ein gewaltiges Eiſernes Kreuz ein hehres Symbol
der großen Zeit Von ungemein prächtiger Wirkung war auch
die Ausſchmückung des neuen Rathskellergebäudes in gewaltigen
Bogenreihen wölbten ſich die Lichterreihen und wie ein feuriger
Reif von überirdiſcher Größe der frei im Weltenraume ſchwebt
zeigte ſich dex Lichtſchmuck des Thurmes Aber auch die privaten
Gebäude am Markte waren ſo reich mit Kerzen Gasflämmchen
und Lichtern geſchmückt daß der ſtrahlende Glanz der
von ihnen gausging kaum vor der funkelnden Pracht der
ſtädtiſchen Gebäude verblaßte Einen ähnlichen Schmuck

gten die Leipziger Gr Ulrich und die Gr Steinſtraße
rivate und Geſchäftshäuſer hatten mit einander gewetteifert

und die reizendſten Dekorationen entzückten das Auge Es iſt
ſchwer zu entſcheiden welche unter den zahlreichen Ausſchmückungen

wohl die ſchönſte zu nennen war ein jeder hatte ſein redlich
Theil beigeiragen um etwas Würdiges Schönes Glänzendes
zu bieten Die Vüſten der drei Kaiſer kehrten in den ver
ſchiedenſten Anordnvngen immer wieder bald waren ſie in dichtes
lauſchiges Grün od x einen duftigen Blumenflor verſteckt bald
von leuchtenden ſeidenen Stoffen oder ſchließlich auch von
recht ſchmackhaſten Dingen umgeben Einen einfachen aber
würdigen Schmuck hatte das Univerſitätsgebäude angelegt und
ähnlich war die chirurgiſche Klinik ausgeſtattet Sehr ſchön war
das Bild das das Parkbad bot und von ganz prächtiger
Wirkung zeigten ſich die Arraugements auf den Grundſtücken
der Königüchen Saline
v Hauptandrang des Publikums fluthete natürlich nach dem
Narkte Dicht gedrängt ſtanden hier die Schauluſtigen weideten
ch an der ſlammenden und ſlimmernden Pracht und harrten

de militäriſchen Zapfenſtreichs der um 8 Uhr ſeinen Marſch
die Albrechtſtraße in die Stadt angetreten hatte Troß

ungeheuren Andranges gelang es doch der Stadt und der
e enbahn den Verkehr auf allen ihren Linien ohne ſonder

gewe erſpätung und ohne daß der geringſte Unfall zu beklagen
a en wäre aufrecht zu erhalten Erſt in ſpäter Stunde ver

len erhng n r der ehe S J eund die Menſchenmenge zerſtreute ſich allmälignach allen Richtungen

Die Feier der Halleſchen Kriegerkameradſchaft
den SSaleſche Kriegerkameradſchaft welche bisher alljährlich
Wiederkede feſtlich beging hatte zur Feier der 25jährigen
ihre Mi des bedeutungsvollen Tages bereits am Sonntag für

n der Lieder und deren Familienangehörige eine Feſtlichkeit
3 Uhr n aalſchloßbrauerei in Giebichenſtein veranſtallet Um

n
öhege Achmiktags traten die der Kriegerkameradſchaſt an

Vereine vor dem Siegesdenkmal guf dem Markte
an und marſchirten ſodann mit den Fahnen und einem

v Holly

Muſikcorps an der Spitze nach dem Feſtlokale Der große feſtligeſchmückte Garten war bald mit Feſtihellnehmern Aal au

zahlreiche Offiziere nahmen an der Feier theil Bei Konzert
muſik entwickelte ſich ein echt kameradſchaftlicher Verkehr Der
Vorſitzende Kam Timpel hielt die Feſtrede Unter Hinweis
auf die weltgeſchichtliche Bedeutung der Erfolge welche die
ruhmreichen Großthaten der deutſchen Armee hatten dankte
Redner zunächſt Gott welcher unſeren e den Sieg verlieh
weiter wurde der Gefallenen gedacht die mit Begeiſterung für
das Vaterland in den Kampf gezogen waren und auf dem Felde
der Ehre ihr Leben laſen mußten ſowie der Kameraden die
mit Wunden bedeckt in die Heimath zurückkehrten Hieran ſchloß
ſich die Mahnung an die an eren Kameraden dem Beiſpiele
der Alten zu folgen und in Treue zu Kaiſer und Reich jeder
zeit todesverachtend rszugeſen wenn es der Schutz des Vater
landes erheiſchen ſollte it einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß
die Anſprache Jm Anſchluß daran ſang die Feſtverſammkung
Heil dir im Siegerkranz Nach Eintritt der Dunkelheit

brannten die Herren Gebr Pfeiffer Cröllwitz ein Schlachten
feuerwerk mit einem Schlußtableau das den deutſchen Kaiſer
darſtellte ab Hierauf zogen ſich die Feſttheilnehmer nach dem
großen Saale zurück woſelbſt Ballmuſik geſpielt wurde Er
wähnenswerth erſcheint daß auch einer der amerikaniſchen
Veteranen die nach Deutſchland kamen um an der Jnbelfeier
theilzunehmen ein mit dem Eiſernen Kreuze dekorirter Mann
zu den Gäſten der Krieger Kameradſchaft zählte

Die Schmückung der Kriegerfahnen auf dem Noßplatz
Bereits in den Morgenſtunden waren die Straßen mit einer

feſtlich gekleideten Menge bevölkert die zumeiſt dem Roßplatz zu
wanderte wo die Fahnen der Kriegervereine in feierlicher Form
durch einen Vertreter der Stadt mit Lorbeerkränzen geſchmückt
wurden Einzeln theils auch in geſchloſſenen Zügen mit Muſik
corps und den Fahnen an der Spitze trafen die Kriegervereine
auf dem Sammelpunkt ein es waren faſt ausſchließlich Veteranen
deren Bruſt mit Kriegsmedaillen dem Eiſernen Krenuz theils
aber auch mit hohen Orden geſchmückt war die an dem Akte
theilnahmen Eine Ehre für unſere Stadt muß es ſein daß alle
die alten Streiter die kampfesmuthig Gut und Blut für das
Vaterland einſetzten neben ihren Kriegsmedaillen und Ehren
zeichen auch die ihnen von der Stadt Halle gewidmete Erinne
rungsmedaille trugen Auf dem Roßplatz bildeten die Vereine
ein mächtiges Viereck umſäumt von einer nach Tauſenden zählen
den Zuſchauermenge Auf der offenen Seite des Vierecks mit
der Front nach der Turnhalle zu hatten in einer Linie Depu
tatiovnen von 24 Vereinen mit ihren Fahnen Aufſtellung genom
men Dicht dahinter nahmen in mehreren Gliedern diejenigen
Veterauen die keinem Kriegerverein angehören einen Ehrenplatz
ein Wie ſie in dem ereignißreichen ſchweren Feldzug ohne
Unterſchied ihrer bürgerlichen Stellung in Reih und Glied ſtan
den in treuer Kameradſchaft die Gefahren theilend heldenmüthig
Alle für Einen und Einer für Alle kämpften ſo ſtanden auch die
gereiften Männer wieder nebeneinander Fabrikant und einfacher
Arbeiter Großkaufmann und Kleinhandwerker Beamte ohne
Rückſicht auf ihren Rang Arm und Reich alle von den gleichen
Gefühlen ſtolzer Erinnerungen beſeelt Sobald die Formatlion
beendet war trat Herr Stadtrath v Holly begleitet von einem
Beamten welcher Lorbeerkränze mit Schleifen in den halleſchen
Stadtfarben trug in die Aufſtellung Die Fahnen wurden hoch
erhoben und hierauf richtete Herr Stadtrath v Holly mit
weitſchallender Stimme folgende eindrucksvolle Anſprache an die
Feſtverſammlung

Veteranen Krieger Feſtgenoſſen
Die 25 jährige Wiederkehr des großen Tages von Sedan iſt

gekommen und Sie ſtehen gerüſtet um dem Herrn der
Schlachten zu danken für den glorreichen Sieg den Er vor
einem Vierteljahrhundert dem deutſchen Volke gegeben Meine

Aufgabe iſt hierbei nicht Jhnen die Bedentung des Tages
vor die Seele zu führen dies wird von anderer Stelle und
von berufenerem Munde geſchehen Meine Aufgabe iſt viel
mehr Jhnen bei Beginn der Feier einen Gruß der Stadt
Halle darzubringen einen Morgengruß von ganzer Seele

Dieſer Gruß beſteht in einem
Heil Heil und nochmals Heil

allen denen die an jenem Siege überhaupt an den Kämpfen
Mühen und Gefahren des heiligen Krieges von 1870/71 theil
genommen und hierdurch die Eckſteine und Grundpfeiler des
neuen Deutſchen Reiches gelegt und ſie mit Blut und Eiſen
zuſammengeſchmiedet haben

Dieſer Gruß beſteht in einem Dank für diejenigen aus
deren blutiger Saat die herrliche reiche Ernte eines 25 jährigen
Friedens erwachſen iſt eines Friedens unter deſſen Schutz das
geſammte Vaterland vor allem aber die deutſchen Gemein
weſen und unter dieſen nicht am wenigſten die Stadt Halle
emporgeblüht ſind

Dieſer Gruß beſteht in einer Ehrxengabe ſchlicht und gering
an äußerem Werthe groß und reich an innerer Bedeutung in
Kränzen aus immergrünem Lorbeer Die Blätter dieſer
Kränze mögen die Theilnehmer des Krieges an die Blätter derGeſchichte erinnern auf welche ihre Thaten mit unauslöſch

licher Schrift eingetragen ſind ſie mögen aber auch die jüngere
Generation zu h Thaten mahnen wenn Gott und Vater
land ſie vor gleiche Aufgaben ſtellen ſollten

Die Stadt widmet dieſe Kränze den Kriegervereinen als den
Vertretern des Volkes in Waffen als den Korporationen in
deren Reihen die Mehrzahl der Veteranen ſteht und welche es
zu ihrer Hauptaufgabe machen den Geiſt zu pflegen der allein
die Frucht des Krieges zu erhalten vermag den Geiſt der
Treue gegen Kaiſer und Reich

In dieſem Sinne bringe ich den Kriegervereinen den Gruß
der Stadt Halle dar in dieſem Sinne danke ich ihnen im
Namen der Stadt in dieſem Sinne ſchmücke ich ſie mit dem
Lorbeer

Treten Sie heran nehmen Sie die Kränze entgegen tragen
Sie dieſelben zugleich mit für diejenigen die Jhrem Verbande
nicht angehören tragen Sie dieſelben mit der Ehre mit welcher
ſie erworben ſind tragen Sie dieſelben vor allem ſtets ein
gedenk des Rufes

Allezeit für Kaiſer und Reich
Mit Gott für König und Vaterland

Dann wurden die Fahnen mit den Lorbeerkränzen geſchmückt
Der Vorſitzende des Nordoſt Thüringer Bezirks des deutſchen
Kriegerbundes Kam Lüderitz bat ſodann Hru Stadtrath

dem Magiſtrat und der Stadt Halle Dank der Krieger
vereine ſür die Auszeichnung der Kriegervereine auszuſprechen
und brachte ein Hoch auf die Stadt Halle aus welches in der
Feſtverſammlung dreimal begeiſterten Widerhall fand Gleich
darauf traten die Fahnendeputationen in Reih und Glied und
die Kriegervereine rückten ſodann mit den Veteranen durch die
Gr Steinſtraße nach dem Markte ab um an dem Feldgottes
dienſte iheilzunehmen Es war ein impoſanter Zug deſſen Spitze
bereits auf dem Markte angelangt war als die letzten Vereine
vom Roßplatze abrückten Strammen Schrittes marſchirten die
alten Vaterlandsvertheidiger ſogar Jnvaliden mit Stelzbeinen
ſchritten ſtreng nach dem Takte der Muſik in Reih und Glied

Der Feldgottesdienſt auf dem Markte
Unter dem dröhnenden Klange der Kirchenglocken traf der von

Herrn Ober Polizei Jnſpektor Weydemann geführte Zug derKriegervereine mit Muſit vom Roßplatze her gegen /x11 Uhr
auf dem Markte ein und nahm die ihm angewieſene Auſſtellung
ein Am We des mit Kränzen Blumen und Tannengrüin ge
ſchmückten Kriegerdenkmals deſſen Waſſer ſpielte und mit fe ver
wehenden Sprühregen das duftige Grün in der heiß ſtrahlenden
Sonne friſch erhielt war von Palmen Lorbeer und Hrangen
bänmen umgebeny der Feldaltar errichtet worden drei Trommel
pyramiden gaben ihm ein militäriſches Gepräge Längs des

er ergnne mit dem Rücken gegen das Rathhaus waren
die Abordnungen der beiden Regimenter Nr 36 und 71 auf
marſchirt während das Offiziercorps ſich an der Südfront des
Marktes verſammelt hatte Jn weitem Umkreiſe den Raum
hinter der Aufſtellung der Kriegervereine in dichten Reihen
füllend hatte ſich ein tauſendköpfiges Publikum eingefunden Die

enſter der benachbarten Häuſer waren Kopf an Kopf dicht mit
chaulnſtigen beſetzt ſelbſt bis zu den Dächern hinauf war kaum

noch ein Plätzchen frei und die beiden Hausmannsthürme und die
dieſe verbindende Brücke trugen zahlreiche Zuſchauer die von der
Höhe herab einen prächtigen Blick auf das farbenreiche Bild das
ſich zu ihren Füßen aufrollte gehabt haben müſſen Um 11 Uhr
betraten in langem Zuge geführt von der Geiſtlichkelt die Ehren

äſte die ſich im Stadtverordnetenſaale verſammelt hatten den
Platz und gruppirten ſich um den Altar Nach dem gemeinſamen
Geſange Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren
beſtieg Herr Superintendent D Förſter die Stufen zum Altar
und hielt im Anſchluß an das Bibelwort des 118 Pſalms fol
gende Feſtpredigt

Llebe Freunde und Feſtgenoſſen wer vermöchte in kurzem
Worte auszuſprechen was dieſer Tag von vaterländiſchen
Freuden und Schmerzen von Dank und Bewunderung von
theuren Erinnerungen und von Anbetung in ſich ſchließt Wir
Aelteren die wir das Unvergleichliche miterlebten und denen
der kühnſte Traum ihrer Jugend von Kaiſer und Reich erfüllt
wurde fühlen es heute von neuem Dies Blatt der Welt
geſchichte war das herrlichſte Blatt im Buch unſeres Lebens
welches jemals aufgeſchlagen war und wir danken Gott daß
wir s erleben durften und ihr Jüngeren die ihr es mit uns
nacherlebt was damals unſer Volk erlebte gedenkt dankbar mit
uns der herrlichen Frucht welche aus der blutigen Ausſagt
jener heißen Tage gereift iſt Das war ein Krieg ſo frevent
lich erzwungen daß nie ein Volk ein reines Schwert noch zog
das war ein Sieg ſo wunderbar gelungen daß er das kühnſte
Hoffen überwog Das iſt uns gewiß unſer Volk kann mit
reinem Gewiſſen auf jene Sieges und Ehrentage zurückblicken
und es darf den ihm aufgezwungenen Kampf einen heiligen
nennen darum darf es auch das Gedächtniß jenes unvergleich
lichen Johres nicht vorübergehen laſſen es hat ein Recht ja
eine Pflicht mit vaterländiſchem Stolz zurückzublicken und
wem die Worte Vaterland Ehre Freiheit Religion kein leerer
Schall ſind feiert mit uns und den Feinden drinnen und
draußen zum Trotz den Freunden zur Erhebung und Be
geiſterung klingt es wieder wie vor 25 Jahren Nun laßt die
Glocken von Thurm zu Thurm durch s Land frohlocken im
Jubelſturm Sie rufen uns zu

Gedenke und Gelobe
wie es das doppelte Pſalmenwort uns ſagt

Jch gedenke an die Thaten des Herrn ich gedenke an
deine vorigen Wunder Pſalm 77 12 IJch will meine
er dem Herrn bezahlen vor all ſeinem Volk Pfalm

Gedenke der Siege und der Ehren des Blutes
und der Todten der Gnade und Barmherzigkeit
Gottes Unvergänglich ſtrahlt aus jener gewaltigen Zeit die
Sieges und Ehrenbahn unſerer tapferen Heere Unſer Volk
ging nicht leichtfertig in den Kampf der an die Zeiten der
Freiheitskriege mahnte wir waren auf Schweres gefaßt als
wir Söhne und Brüder in das Feld ziehen ließen und die
Möglichkeit lag nicht ſern daß die Weſtmark am Rhein der
Schauplatz blutiger Entſcheidungen werden möchte Da nach
drei Wochen bangen Wartens die erſten Siegesbotſchaften von
Weißenburg Wörth Spicheren denen dann in glorreicher
Reihe die furchtbar blutigen Tage von Metz und der herrlichſte
Ehrentag von Sedan nachfolgte bis nach 23 Siegen die ſlolze
Macht des Feindes am Boden lag Welilche Stufenleiter der
W ngen haben wir damals dürchlebt welchen unendlichen

ubel am Tage von Sedan mitempfunden als das Unglaub
liche zur Wirklichkeit geworden war als Waffenbrüderſchaſt
der deutſchen Stämme zur lang entbehrten Einigung des
Vaterlandes führte und der alte Kaiſertraum ſich verwirklichte
Gedenket daran liebe Feſtgenoſſen vor allem ihr tapferen
Krieger die ihr ſtolz auch ſagen dürſt wir waren mit dabei
wir haben mit geholfen und laßt euch dieſe nationale Freunde
von niemand trüben Ein ſchlechtes ehrloſes Volk das ſeine
Helden und ſeine Ehrentage vergißt das die Großthaten ſeiner

Geſchichte nicht hoch hält das nicht ſtolz iſt auf ſeines Vaterlandes
errlichkeit für welche die Väter Gut und Blut einſetzten
ir ſtehen heute wieder bewundernd vor den Großthaten der

Geſchichte und ſprechen Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung Aber wir gedenken auch der Opfer an Blut
und Thränen welche damals gebracht wurden gedenken daranu
wie die Blüthe unſeres Volkes im heißen Kampf dahinwelkte
wie viel Schmerz und Herzeleid ſich in die Siegesbotſchaften
drängte wie viel Trauerklage in den Siegesjubel ſich miſchte
wie viel ſchwarze Trauergewänder damals die lichten Farben
der Freude dämpften Noch heute ſind die vor 25 Jahren
geſchlagenen Wunden nicht ganz geheilt und mit dem Mitleid
das wir den Wittwen und Waiſen den Vätern und Müttern
zollen die ihr Beſtes dahingaben ein Opfer für das Vater
land verbinden wir das Gedächlniß der treuen Todten die
auf dem Felde der Ehre ſchlummern Gewiß des Vaterlandes
Herrlichkeit war dieſe Opfer werth der ſtolze Bau des
geeinten Deutſchen Reiches mußte mit Blut getkittet werden
und es iſt groß und bewundernswerth daß unſer Volk dieſe
Opfer willig gebracht hat aber ſie waren ſchwer und wer
ſie zu tragen hatte in ſchweigendem Leid ſoll es heute wiſſen
daß der Dank dafür nicht ausgeſtorben iſt Nie vergeſſen wir
der Gefallenen die den Heldentod fürs Vaterland geſtorben
ſind der Siechen Kranken die das Vaterland in ſeine
ſchützenden Arme genommen hat der Leidtragenden und Ein
ſamen ihnen allen ſei ein treues Gedenken geweiht und
wie vor 25 Jahren ſo ſoll es heute gelten wo wir der
Todten gedenken Wir feiern einen Freudentag hienieden
Euch ſei ein ewig Friedensfeſt beſchieden

Aber hinauf die Herzen denn wir gedenken heute vor aklem
der Gnade und Barmherzigkeit des allmächtigen Gottes
Das war damals ſo groß und erhebend daß in dem Sieges
jubel vor Metz und Sedan vor Straßburg und Paris kein
unreiner Ton der Prahlerei und Ueberhebung ſich einmiſchte
Wir hätten viel zu rühmen gehabt die Genialität unſerer
Feldherren den Heldenmuth unſerer Truppen die Pflichttreue
aller Glieder unſeres bewaffneten Volkes die Trene und Aus
dauer vom oberſten Kriegsherrn bis zum ſchlichten Landwehr
mann darin ſie ſich bewährte in der Gluth des Sommers und
in den kalten und naſſen Wintertagen aber es ging vom
unvergeßlichen Landesbeitag wo unſer Volk ſich beugte vor
dem heiligen Gott bis zum Siegesfeſt nur ein Klang durch
alle Reihen Nicht uns ſondern Gott die Ehre denn Gott
widerſteht den Hoffärtigen aber den Demüthigen giebt er
Gnade Ver ſchlichte fromme Sinn des Heldenkaiſers der
es bekannte Jch habe gelernt zu vertrauen daß an Gottes
gnädiger Hilfe alles gelegen iſt lebte in ſeinem Volk und
Heer und ſoll auch hente unter uns einen tieſempfundenen
Ausdruck finden Wem ſoll der erſte Dank erſchallen Dem
Gott der groß und wunderbar nach langerSchande Nacht uns allen
im Flammenglanz erſchienen war der unſrer Feinde Trotz
zerblitzet der unſre Kraft uns ſchön ernent und über Sternen
thronend ſitzet von Ewigkett zu Ewigkeit Wir gedenken hente
bewegten Herzens der Gnade Gottes der mit gewaltigem
Arm über den Völkern gebietet und als gerechter Richter die
Wege des Weltgerichtes hält der nach ſeiner heiligen Welt
ordnung doch endlich die Gerechtigkeit und Wahrheit ſiegen
läßt über die Mächte der Lüge und Bosheit und das letzte
Wort ſprechen wird in der Weltgeſchichte

Fortſehnng in der Beilage



e

IMlartin Gasglblcht

Beſte vollkommenſte Veleuchtung

bisherige Glühlicht durch Leuchtkra dernes G örver und Billigkeit weit ten
Comp

letter Apparat Mk 7,50 p eng
Glltörrer incl Montage 1,85

Installatenren gewähre RabattGeorg Sachs Geiſtſtr a
lle a ringen undGeneral Bertreter än r u zu b

Aachener Badeofen
D R P 20,000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen
In S Minuten ein warmes Bad

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und

Gasersparniss adaanueg SS Pprejsg
zekrönte Ggsheiröſen
Prospecte tis und franco

J G Houben Sohn Carl Aachen
Meine Gasbade und Heizöfen sind in Halle bei Ernst

Vleweg Geisstrasse 47 vorräthig

Marienburger Pferde Lotterie Looſe
Holſteiner Pferde Lotterie Looſe
Berliner Pferde Lotterie Looſe
Baden Badener Pferde Lotterie VLovoſe

à I Marlcg eQuedlinburger Pferde Lotterie Looſe

à 2 argFalle a Otto Sortiment

Hermann Arddold Co Bant Comoendt Geellechaft

Halle a Alte Promenade
Wir stehen hiermit in unserer gegen Diebes und

Stahlkammer
Feuersgefahr gesichertoen

Schrank Vächer
in verschiedenen Grössen Welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf
bewahrung von Werthpapieren etc zur Verfügung des Publikums Jahresmiethe jo nach Orösss
Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung

Geschlossene Depöts
nehmen wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren Tresors entgegen

S ex nen n unſeres echt rrrianſen wie um zu räumen
ie no ohandenen jeriigen Wagen Wagenkäſten Räder

S diverſe gut trockene Hö ilzer ewigen Hand
werkszeng für Stellmacher Schmiede und

Sattler Kopf Fuchs Rausoh Siam tion

Fener und diebesſichere
Geldſchräuke

ſtück billig verkaufen

eigenes ſolides Fabrkkat
kleiner und mittlerer Größe
will wegen baulicher Aende
rungen in meinem Grund

Lindenſtraſte 58 Ecke Thurmſtraße r

C I Matthesius Lederſabnit
Olearinsſtraße 5

Leder eigener Gerbung für Zetig d und

er A
Naſe Wwather

Ober nnd UnterlSchäfte eigener Fabrikation e l antzt
De Verkauf direkt an Konſumenten daher billigſte PreifeSertauf ohne Konkurrenz r

Pür Jedermann
Der Werth einer Schokolade liegt in

der Güte und der Menge des R
den sie enthält Die Billigkeit im
grossen Zusatz von Zucker und um dies
zu erreichen wird von den meisten Fa
brikanten anstatt Kakaomasse Kakao
butter zugegetzt Eine wirklich reins
gute Schokolade ist nur aus circa 8800
Kakaomasss und 62 o Zucker herzu
stellen Wer für sein gutes Geld ent
prechende Qualität bekommen vill
verlange Garantie für diese Zusammen
setzung Alle unsere Schokoladen auch
die billigsten haben mindestens 380
Kakaogebalt und sind dadurch preis
werther als Schokoladen die oft nur
circa 22 00 Kakaomasse enthalten Ia5 Jahren bat sich unser Ahsatz ver
dreifacht eine bessere Anerkennung
für die Güte unserer Fabrikate giebt
es nicht

Fr Bd Söhnee d
ſrreer Käſe in F und Pergament à Etr

30 Mk VackſtelnKäſe in Schwachformat u Kümmel à Etr 20 22 Mk
StangenKäſe à Schock 3 u 59 und à Ctr 24 MkThüringer Spitz Käſe à Schock 3,60 Mk m un tà Schock 2,80 19 3 Mk Harzer Käſe 100 et S und Z W
verſendet incluſive Kiſte gegen Nachnahme die

Molkerei Molan bei Kamburg von A oder

Reit und Wagenpferde
in großer Auswahl Bahnhofſtrafte 12

J Butterpre
vpfehlen ſowohl zum Aufſtreichen auf Brod als zu allen

A d Schillerſtraße

ſtraße
F F S W eStelnweg I5

e Heinze Mansfelder Straße 7

Ferd Hille Geiſiſtraße 68

Morit Hund Herrenſtraße
ZFritz Kof Merſeburger Str 167

Weshalb
S ünd ca 20,000 Kinder mit Carl Koch
M ſchem Nährzwieback ernährt worden

Weil 12 jährige beiſpielloſe Erfolge be
wieſen haßen a es kein beſſeres Kinder

S näbrmittel giebt

Weshalb
iſt Carl Koehs Nährzwiebark für
jede Mutter die ihre Kinder will auf

blühen ſehen unentbehrlich geworden
G Weil Carl Koch s Nährzwieback

e arcbcgerve um das Gedeihen der Kinder

S fernhältCarl Koch s Nährzwiebacgk regelt
den Stuhlgang verhindert Verdauungsſtöremgen er vildet den Kindern geſundes Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt

vor Kinderkraukdeiten
Jn Düten und Packeken zu 10 20 30 und 60 in Carl Koch s

I Nährzivieback Fabrik Herrenſtr 1 ſowie in allen beſſeren Drogen und
e Coloilgiwagru porte
e vor Nachahmungen zu ſchützen achte man darauf daß jede
J ächte Packet den Namenszug Carl Koch trägt

Um ſich

Margarine P
aus der Fabrik von A L Mohr in AltongVabrenteld beſitzt nach dem
Gutachten des Gerichts Chemlkers Herrn Dr Biſchoff in Berlin denſelben
n und Geſchmack wie gute Natu wuite und iſt bei jetzigen ſteigenden

ſen als vollſtändiger und billiger Erſatz für feine Butter zu em
üchenzwecken

Zu haben in Halle a/S bei Herren arR Arndt Harz 11 W e 14B Varth 5 dienſte 10 hes Leipziger Str 51B Borgis Domplatz en Sangeſecſe 10
z Bogas Meckelſtraße 19 Van r ttens Glanchaer Str 10rig Cordes Gr Steinſtraße d r Sternuſlraße
aul Einecke e 31 Wue HerrenſtraßeDu Fiſcher Glauchaer Str 87 J r Beeſener A
ilh Frauke Glauchaer Str A auendorf Reilſtraße 13153riedel Gr Wallſtraße 36 Noagk Loreng Gr Steinſtraße

Wilh Pfeiffer Wuchererſtraße 76
Paul Pietſch Merſeburger 160
Guſt Preiſter Sophienſtraße 30

Curt Gebaner Liebenauer Str 179
Reinh Gebhardt Nachf Ranniſche

Otto Roſch Steinweg 21
rimm Ste Wilh Röſtler Frieſenſtraße 16Alb Goldbach ör teWienke 32 F C Nudolph Hermannſtraße 28

F Günſch Großer Berlin Otto Schuagf Wörmlitzer Str 41Carl Saber Sophienſtraße 13 W E Schmidt Leipziger Str 50
rz Schumanun Friedrichſtraße 8Schöllner Gr Märkerſtraße 18

Joh Schwarz Geiſtſtraße 10
Th Stade Königſtraße 80Frz Stein Gr Klausſtraße 10
ar Nhlig Geiſtſtraße 32

A C Werner Bernburger Str 22
Aug Zeiſt Gr Ulrichſtraße 16
Nich von Zittwitz Friedrichsplatz

J Langenbach Söhne Worms aRhein
Königliche Horneeramien

alleinige e des Lſebfranmilch Kirchenſtück und Eigenthümer
ſonſtiger vorzüglicher Liebfraumilch c Weinberge

Vertreterin Halle a/S EH III e O0
e und e 14 8

R Herrmann Reilſlraße ö
F A Hollmig Bernburger Str 21

Friedr Klöppel Landwehrſtraße
Bernh Lailach Zwingerſtraße 20
Wilhelm Laerm Friedrichsplatz

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

aus in W So e Kt im
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkanf von

Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren
Specrialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführung

Reelle n

den 3

H D Ken An der Moritzkirche

e

wighn n

erwixten und verwerthen

Patakyutanwälte
atepukn M Louisenstrasse 25

Unſer Buregn hat über 21,000

Patentangelegenheiten bereits er

a t rn h wurdenetrage von mehr als L Millinen Mk abgeſchloſſen Wir geben
Aufklärung koſtenlos und verſenden

unſere Proſpekte gratis t
Vertreter W PackebThomaſinsfſtr G

Für Hausfrauen
Annahme alter Wollſachen aller

Art gegen Lieferung von T
Unterrock und Mantelſtoffen Damen
tuchen Buckskin Portièren Schlaf
und Teppichdecken in den neueſten
Mnſtern zu billigen Preiſen durch
B Richmann Ballenſtedt g G

leiſtungsfähigſte Firma
Annughwmeſtelle und Duſterlaser

r i T Frau Miegel r U Frau verfurih Land wehrſtr 21Heute dige

an
FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

Die glückliche Geburt eines munteren
Jungen zeigen hocherfreut an

Paul Dyry und
Hen eb GadeHakle aS n eptentber i

TodesAnzeige
Statt beſonderer Meldung
Sonntag früh 5 Uhr entſchlief r

und ruhig nach langem ſchweren Leiden
inniggeliebter guter Sohn Bruder

Neffe Couſin und Schwager der
Kaufmann

aldemarch nicht mar Aieyſi

Die Beerdigung findet am Dienstag
3 Sept Nachmittag 4 Uhr vomTrauerhauſe Lindenſtr 62 aus atte

Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden i
Heute Vorniteag starb uner

wartet meine heissgeliebte Frau
J unsere herzensgute liebe Mutterund Schwiegermutter

Prau Martha Schmödt
geb Urbach

Dies zeigen mit der Bitte umJ stille Theiln ahme tiefhetrübt an
Halle a/8 den 1 Sept 1895

Die trauernden Hinterbliebenen
e Peter Schmidt

S Paula Zander geb SchmidtFritz Schmidt Hugo C Zander

Die Beerdigung findet Dienstag
den 3 September Nachmittags5 Vhr von der Leichenhalle des

h aus statt
ar e et Jm h f r 5 3

le Expeditlonen der Saale ZeltungDe r befinden ſich
Er Ferlin Neue Promenade 1 und

Markt 44 Waagegehbäude

Mit Unterhaltungsblatt
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